
 
 

Wh i t e p ap e r  S y s t em i s c h e  Na t u r t h e r a p i e

Systemische Natur therapie ist eine Form von Therapie und Beratung, 
bei der Naturräume und ihre elementaren Kräfte 
zu Heilung und Entwicklung beitragen.

n a t u r e & h e a l i n g
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1 Überblick

Die idealtypische Form der systemischen Natur therapie ist ein Aufenthalt 
in einer gezielt gewählten Landschaft. Sie kommt in pr ivater Beratungs- 
und Psychotherapiepraxis, in sozial-medizinischen Einr ichtungen und im 
kl inischen Bereich auch in kurzen Zeitformaten zum Einsatz.

Systemische Natur therapie wendet sich der Natur als Raum zu, der 
Lösungen und Selbst-Heilungsschr itte begünstigt. Sie betrachtet Natur-
räume wie Meer, süße Gewässer, Berge oder Wald, die Elemente Feuer, 
Erde, Wasser und Luft und die Beziehung Mensch-Natur in ihrem Wir-
kungspotential für hei lende Prozesse. 
Systemische Natur therapie ist eine handlungs- und er fahrungsor iente 
Arbeitsweise. Einfache Lebensvollzüge wie z.B. Kochen am offenen Feuer 
wirken als zentrale Methodik. 

Das Inter ventionsreper toire umfasst Anleitungen zur Naturer fahrung, 
sogenannte elementare Verschreibungen, szenische Arbeitsformen wie 
Aufstel lungsarbeit und Mythenspiel, aber auch kreative Techniken und 
r ituel le Strukturen. Alle Methoden sind für die Arbeit in der Natur adap-
tier t oder eigens entwickelt worden. Natur therapeutische Sprachbegleitung 
ist mehrheit l ich sparsam verdichtet und konsequent an Ressourcen or ien-
t ier t.

Die Choreograf ie natur therapeutischer Prozesse folgt dem Grundmuster 
init iator ischer Wandlungswege mit ihren Phasen des Aufbruchs, der 
Prüfungen in der Anderswelt und der Rückkehr. Dieser init iator ische 
Zyklus wurde von Arnold van Gennep in zahlreichen Übergangsr iten 
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er forscht und von Joseph Campbell als universel le Struktur vie-
ler Märchen und Mythen herausgestel lt .

Die Systemische Natur therapie spr icht ihren Klienten Exper ten-
schaft und damit auch Verantwor tung über sich selbst zu. Sie 
ist eine wenig direktive Therapieform. Der therapeutische 
Begleiter hütet vor al lem einen Rahmen und den Raum. Erst 
im „oppor tunen Moment“, in dem ein Thema sich verdichtet 
und deutl ich nach Lösung verlangt, kommen Inter ventionen 
zum Einsatz. 

In der praktischen Arbeit tr i tt neben die Beziehung zwischen 
Therapeut und Klient diejenige zwischen Klient und Natur. Sie 
bewirkt r ichtungweisende Bilder, Empf indungen und 
Er fahrungen zugunsten von Lösungen und unterstützt hei lsame 
Prozesse. 

2 Leitidee 

Die grosse, leitende Idee der systemischen Natur therapie ist das 
Pr inzip der Zugehörigkeit oder auch das Pr inzip des Dar in-Seins.
Die Er fahrung, unmittelbar und bedingungslos im Leben zu sein 
wird im natur therapeutischen Prozess als wesentl iche Quelle für 
Gesundheitsentwicklung erkannt. Fühlen Menschen sich dem 
Leben angeschlossen, er leben sie sich als sinnhaft eingebettet, 
am r ichtigen Or t, wahrnehmend und handlungsfähig.

Die Zugehörigkeit als hei lsames Pr inzip wird in der systemischen 
Natur therapie weit gefasst. Hier geht es nicht nur um das Recht 
auf Zugehörigkeit in famil iären oder anderen Systemen, sondern 
um die er fahrene Zugehörigkeit zum Leben an sich.
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2 Ganzheitsmodell

Auf dem Weg zu diesen Er fahrungen der Einbettung dient der 
Systemischen Natur therapie ein dreitei l iges Ganzheitsmodell , 
das Körper, Psyche und eine transpersonal zu verstehende 
Seele umfasst. Während die Begr iffe Psyche und Seele im the-
rapeutischen Bereich üblicherweise synonym verwandt werden, 
tr i ff t die systemische Natur therapie hier bewusst eine 
Unterscheidung, um auf differenzier te Weise den 
Lebenswirkl ichkeiten und Anliegen des Mensch-Seins Raum zu 
geben.

Der Körper mit seinem Gedächtnis wird im natur therapeu-
tischen Prozess ganz selbstverständlich gebraucht. Er ist 
unmittelbar gegenwär tig.
Die Psyche wird verstanden als die von emotionalen und kog-
nit iven Bewusstseinsstrukturen gebildete Identitätskraft, die 
Sinn stif tet und nach Fr ieden sucht.
Die Seele wird gesehen als immater iel ler Raum, der uns umgibt 
und uns in al ler Freiheit mit transbiograf ischen und im wei-
testen Sinn spir ituel len Dimensionen des Daseins verbinden 
kann. 
Miteinander verbunden, ineinander wirkend sind diese drei 
Lebensebenen Grundlage für Integr ität in der Selbst- und 
Welter fahrung.

Der Prozess der Wahrnehmung wird als zentraler Schlüssel für 
Wandel angesehen. Von welchem Ort aus bl icke ich auf die 

Welt? Womit identif iziere ich mich selbstverständlich? Welcher Raum, 
welche Perspektiven lenken mein Wahrnehmen, Denken, Spüren und 
Handeln?

Die Natur hi l f t auf diese Fragen Antwor ten zu f inden. Und die 
Natur therapie unterstützt dabei, verhär tete Identitätspunkte im besten 
Sinne zu ver f lüssigen. So entsteht in durchlässiger Weise eine Mitte, 
die dem Menschen, seinen Ressourcen, seiner Zeit und seinen Plätzen 
in der Welt entspr icht.
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4 Naturräume

Langjähr ige Praxiser fahrung hat gezeigt, dass die Topographie 
und elementare Komposit ion eines Naturraums auf unterschied-
l iche Weise auf den Menschen einwirken, vielschichtig Themen 
anrühren und Lösungen anbieten.

So zum Beispiel ist das Meer und die Küste ein Raum, der 
Themen rund um das Mütter l iche und Gebur tl iche ruft, wäh-
rend der Berg, Vaterkräfte und Eigen-Verantwor tung themati-
sier t. Der Wald ist der Raum für das Verborgene, Verdrängte, 
Diffuse, das nach Platz und Ordnung ruft, das süsse Wasser 
nähr t und klär t emotionale Zustände und Verstr ickungen.

Die Natur ist in der Natur therapie kein Instrument und weit 
mehr als Spiegel. Sie ist ein Raum, der lebt, der sich zeigt, ein 
Du, ebenso von Leben durchdrungen wie wir, die wir Heil oder 
Hilfe in ihr suchen. Diese Begegnung schenkt Hinweise für 
nächste Schr itte, für das, worum es geht. Der Klient führ t sich 
selbst – im Kontakt mit der Natur – zum nächsten Einsichts- 
bzw. Wandlungspunkt.
Das kommt oft überraschend.

5 Handlungsschema

Dabei er leben Menschen vier zentrale therapeutische Bewegungen.

Zum einen Prozesse des Ziehen-Lassens, des Verabschiedens, der 
Loslösung. Wenn das, was nicht zu uns gehör t, gehen dar f, entste-
hen neue Ich-Kräfte, bi lden sich starke, f lexible Grenzen.

Zum anderen ist es aber oft auch nötig, etwas, das nicht gesehen 
oder ausgeblendet, verbannt war, wieder zu uns zu nehmen, um 
leidvolle Wiederholungen zu unterbrechen.
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Menschen, deren Identitätspunkt über lange Zeit in einem 
Raum f ixier t ist, können Zerr issenheit, Austrocknen oder 
Ausbrennen erleben. Hier ist als dr itte Bewegung die Wieder-
Anbindung oder auch die Integration der Lebensebenen ange-
zeigt.

Zudem bietet Psychotherapie heute nicht nur Hilfe bei akuten 
oder chronischen Leiden, sondern ist oft auch ein Raum der 
Selbstschulung, der Inspirat ion, der Prävention. Im Kontext 
der Natur therapie sind dies Prozesse der Einmittung.

6 Methodenrepertoire

Die Wahrnehmung dieser Prozessverläufe ist r ichtungweisend für die 
Bi ldung von Hypothesen und die Wahl des Naturraums und der ergänzen- 
den methodischen Mittel.

Der natur therapeutische Begleiter schaut zugleich auf die topographische 
Struktur und ebenso auf die Kraft und Wirkung, die in den vier Elementen 
Feuer, Erde, Wasser und Luft immanent sind.

Aus diesem spezif ischen Wissen heraus werden gezielte „Elementare Ver-
schreibungen“ entwickelt. Aufgaben in der Natur, die unmittelbar auf die 
elementare Komposit ion, die auch im Menschen vermutet wird, einwirken 
und heilsame Bewegungen fördern. 

Topographische und elementare Verschreibungen als unmittelbare Methoden 
der systemischen Natur therapie werden mit External is ierungsver fahren wie 
die Arbeit mit Gegenständen und szenische Arbeit wie Aufstel lung und 
Mythenspiel ergänzt.
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7 Entstehung

Die Systemische Natur therapie wurzelt in systemischer sowie 
transpersonaler Psychotherapie und integr ier t Naturkosmologien 
indigener Weisheitslehren - hier Orixátradit ionen.
Philosophisch ist sie der Topologie, der interdiszipl inären 
Wissenschaft zur Wirkung von Or ten und Räumen verbunden.

Ihre Begründer sind Astr id Habiba Kreszmeier und Hans-Peter 
Hufenus, die heute unter dem Namen nature&healing tätig 
sind. Gemeinsam mit Christ ine Blumenstein und Guni Lei la 
Baxa, APSYS-Institut Graz, wurde die Systemische Natur therapie 
als eigenständige Therapie- und Beratungsform Anfang der 
2000er Jahre ausdifferenzier t. Ihre Entstehung reicht zurück in 
die neunziger Jahre, einzelne Wurzeln sind bedeutsam älter. 
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